
Die Vorbereitungen für die Menschenkette von Kaiserslautern zur US-Air Base Ramstein
am 11. Juni 2016 laufen auf vollen Touren. 

Vorbereitungen der Proteste
gegen die US-Air Base Ramstein
stoßen auf breite Unterstützung

Am 07.05. fand die letzte Planungskonferenz der Kampagne Stopp Ramstein zur Vorbe-
reitung der vielfältigen Aktionen (10.-12.06.2016) gegen den Drohnenkrieg, der von der
US-Militärbasis Ramstein ausgeht, statt.

• Die ca. 80 Teilnehmer_innen konnten eine ausgesprochen positive Bilanz der Vor-
bereitung ziehen:

• Durch die Gründung der örtlichen Initiative Stopp Ramstein und ihre vielfältigen Ak-
tivitäten ist die Kampagne fest in der Region verankert.

• 12 lokale Stopp Ramstein Initiativen konnten deutschlandweit gegründet werden.

• Bisher sind schon 10 Busse geordert, die die Teilnehmer_innen zu den Protestak-
tionen bringen werden.

• Internationale  Delegationen  aus  den  USA,  Frankreich,  Großbritannien,  der
Schweiz, Luxemburg und Belgien werden an den Aktionen teilnehmen.

Der Aktionskonferenz lag ein umfassender Aktionsplan vor, der in den Diskussionen im
Plenum und den Arbeitsgruppen weiter konkretisiert und ergänzt wurde:

Das internationale Friedenscamp wird am Mittwoch den 08.06. mit einem Friedensfest er-
öffnet.

• Am Freitag werden den ganzen Tag über in der Versöhnungskirche in Kaiserslau-
tern Veranstaltungen, Diskussionen und Arbeitsgruppen, u.a.  zum Thema: Droh-
nen, NATO und Bilderberger Konferenz stattfinden.

• Zu einer großen öffentlichen Veranstaltung mit dem ehemaligen Staatssekretär im
Verteidigungsministerium Willy Wimmer (CDU), dem ausgestiegenen Drohnenpilo-
ten Brandon Bryant und dem ehemaligen CIA-Mitarbeiter Ray McGovern wird die
Bevölkerung am Freitagabend in die Versöhnungskirche eingeladen.

• Am 11.06. wird eine erstmals stattfindende große Menschenkette die Stadt Kaisers-
lautern mit der Air Base Ramstein verbinden. Die Menschenkette wird sinnbildlich
das Leben gegen völkerrechtswidrige Drohneneinsätze symbolisieren.
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In einer Stimmung des Optimismus und der Solidarität verabschiedeten die Teilnehmer_in-
nen einheitlich  die gemeinsame Erklärung "Kein Drohnenkrieg – Stoppt Ramstein.
Kommt und macht mit bei der Menschenkette am 11.06.2016".

Ramstein steht für die Politik von Interventionen und Krieg, von Überwachung und Milita-
rismus. Von Ramstein gehen durch die weltweiten Drohneneinsätze tagtäglich Tod, Leid,
Terror und Verderben aus. Drohnenkrieg ist Serienmord.

Als erstes muss die Drohnenrelaisstation geschlossen werden, wenn Frieden und Abrüs-
tung weltweit eine Chance bekommen sollen. Unser großes Ziel ist die Air Base zu schlie-
ßen. Wir fordern die Bundesregierung auf, den Truppenstationierungsvertrag zu kündigen.

Das geschieht nicht von allein. Die Bundesregierung ist nicht bereit, den Friedensintentio-
nen des Grundgesetzes Folge zu leisten.

Wir wollen am 11.06. gegen Krieg und Waffen demonstrieren und mit einer symbolischen
Menschenkette von Kaiserslautern bis zur Air Base Ramstein für die überlebensnotwendi-
ge Alternative Frieden werben. Wir wollen den Druck auf die Politik erhöhen. Wir wollen
ein unüberhörbares Zeichen setzen: Die Mehrheit der Menschen in unserem Land will kei-
nen Krieg und keine Kriegsvorbereitung.

Wir wissen, wie schwer es in dieser Zeit ist, Menschen zu gewinnen und für den Frieden
aktiv zu werden.

Wir sind noch lange nicht genug.

Deshalb wenden wir uns 

• an die Menschen der Region: Eine friedliche Zukunft kann es nur ohne die Air Base
Ramstein geben. Ramstein ist der Magnet, der die Zerstörung anzieht. Ramstein ist
üble  Luft-  und  Wasserverschmutzung,  permanenter  gesundheitsgefährdender
Lärm, eine tägliche Verminderung der Qualität des Lebens. Demonstriert mit uns!

• an die Friedensbewegten überall in unserem Land: Kommt mit uns nach Ramstein!
Ramstein wird eine wichtige und eindrucksvolle Aktion der Friedensbewegung wer-
den. In einer Zeit zunehmender Konflikte und Kriege soll sie Mut machen für weite-
re Aktionen und uns in unserer täglichen Arbeit stärken. Deshalb begrüßen wir viel-
fältige weitere Friedensaktionen.

• an die Unentschlossenen und noch Zögernden: Nehmt den Frieden mit uns in Eure
Hände! Nur durch eigenes aktives Engagement können wir Veränderungen errei-
chen. Durch eine große Aktion der Gemeinsamkeit und der Solidarität schöpfen wir
neue Kraft gegen Individualisierung und Vereinzelung. 

• an alle: Der Friedensgedanke soll sich in einer großen einheitlichen Aktion in Ram-
stein niederschlagen. Bei uns gibt es keinen Platz für Rechtspopulismus, Rassis-
mus und Antiamerikanismus.

Lasst uns gemeinsam deutlich machen: Wir wollen keinen Drohnenkrieg von deutschem
Boden aus. Wir wollen keine Interventionskriege, keinen NATO-Aufmarsch in Osteuropa,
keine Konfrontation mit Russland. Frieden verlangt Abrüstung, friedliche Konfliktbearbei-
tung und vor allem Engagement.
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Wir wollen die Umwandlung bisher militärisch genutzter Flächen und Einrichtungen für zi-
vile Zwecke und Arbeitsplätze (Konversionsprozess).

Dafür steht die Menschenkette von Kaiserslautern nach Ramstein am 11.06.2016.

Mach mit, auch Du und Du!

Kampagne Stopp Ramstein / Aktionsbüro Marienstraße 19/20, 10117 Berlin
Tel 030 20 65 48 57 / E-Mail info@ramstein kampagne.eu 
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